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Wer ein reichhaltiges gut unterrichtetes Abendblatt leſen will der
abonnire auf den

GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats

mit den wöchentlichen Gratisbeilagen Der Bauernfreund und Halleſche
FamilienBlätter
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Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis er
cheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer

rch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchen
vorkommniſfe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurzge
faßter Vachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
tiſchen Cage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute
Jnformationen ermöglichen es die Leſer des Heneral Anzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem
Caufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General
An zeiger auf die Berichterſtattung über alle Vorgängein Halle
und Umgebung und iſt der General Anzeiger zweifellos
das beſtunterrichtetſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der
Stadt Halle

Jn ausführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Cheater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und
alle ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der General
Anzeiger iſt zugleich autliches Verordnungsblatt des Magiſtrats

alle a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen
Magiſtrats offiziell nur in dem GeneralAnzeiger

ür Halle und den Saalkreis Die Haltung des General
zeiger iſt abſolut unparteiiſch
Für das Feuilleton erwarben wir für das nächſte Vierteljahr wiederum

einen hochſpannenden Roman

Harte Sehule
von L Haidheim

Gleichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzeiger als wirk
ſamſtes Jnſertions Organ Der

General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platz Auflage aller in Halle

erſcheinenden Zritungen

e e e ne er rerägerinnen und Expeditionen des GeneralAnzeiger jeder zeit ent
gegengenommen
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Die Sozialgeſetzgebung
Halle 30 December

Niemand wird verkenuen daß unſere nunnmehr ſeit faſt einem De
cennium in Kraft befindlichen Arbeiterverſicherungsgeſetze ſegensreich ge
wirkt haben und zu einem wahren Bedürfniſſe geworden ſind welches wir
heute nicht wieder miſſen möchten Während der Arbeiter früher wenn er
altersſchwach und arbeitsunfähig geworden war auf die Gnade der Arbeit

geber ſich angewieſen ſah und vielfach der öffentlichen Armen und Kranken
pflege anheim fiel hat er heute ſofern er die gegebenen Vorbedingungen
erfüllt einen geſetzlichen Anſpruch auf die Leiſtungen der Krankenkaſſen
auf eine Rente die ihn vor der äußerſten Noth und dem Elend ſchützt
Das Selbſtvertrauen des Arbeiters iſt gehoben ſein Blick in die Zukunft
iſt klarer geworden und er weiß jetzt daß er nicht ſubſiſtenzlos daſteht
wenn Krankheit an ſeine Thür klopft wenn das Alter ſich ihm naht Ein
großes Werk war es welches damals von unſerem Kaiſer in Angriff ge
nommen wurde und deſſen eigenſter Initiative entſtammt Wir erinnern
uns noch der vielen Zweifel welche damals laut wurden ob das Werk
den Meiſter loben ob die Geſetze ihren Zweck erfüllen würden Aller
Anfang iſt ſchwer und Gut Ding will Weile haben ſo konnte man
auch von der Sozialgeſetzgebung ſagen und es war ganz natürlich daß
noch manches Mal die verbeſſernde Hand an das Geſchaffene gelegt werden
mußte Das wird bewieſen durch die verſchiedenen Novellen welche zu
dem beſtehenden Verſicherungsgeſetze dem Reichstage vorgelegt worden ſind

und durch die vielfachen Wünſche welche bei dieſen Gelegenheiten zur
Sprache gebracht wurden

Den breiteſten Raum innerhalb der durch die Sozialgeſetzgebung ge
ſchaffenen Einrichtungen nimmt die Alters und Jnvaliditäts Verſorgung
ein welche auf alle Arbeitsklaſſen ausgedehnt wurde und infolge deſſen
am weiteſten in das Volksleben eingreift Fragen wir uns offen ob die

Verſicherungs Einrichtung von den direkt Betheiligten von den Arbeitern
ſelbſt genügend gewwürdigt wird ſo müſſen wir darauf mit einem Nein
antworten ebenſo bei der Frage ob ſich die Organiſation einer Beliebt
heit erfreut Das kommt aber daher daß die Einrichtungen zu ſchwer
fällig ſind während ſie doch fo einfach wie nur möglich ſein müßten
Schon die Einrichtung der Beiträge durch das Einkleben der Werthmarken

hat viel Tadel hervorgerufen obſchon ein anderes Syſtem bisher noch
nicht gefunden werden konnte und das Kleben wohl fortdauern wird
wenn man auch vielleicht durch Schaffung von Marken größerer Werthe
für längere Zeiträume eine Erleichterung einführen dürfte Auch iſt es
als ein Mißſtand anzuſehen daß einzelne Verſicherungs Anſtalten in
glänzenden finanziellen Verhältniſſen ſich befinden während andere An
ſtalten vor dem finanziellen Zuſammenbruch ſtehen

Jm Laufe der letzten Etats Debatte im Reichstage hat der neue
Staatsſekretär des Jnnern Graf Poſadowsky ausgeführt daß die Sozial
reform unter keinen Umſtänden ruhen ſolle daß aber vorläufig keine neuen
Zweige in die Verſicherungsgeſetzgebung einbezogen werden würden und
die Regierung in dem weiteren Ausban der bereits beſtehenden Ein
richtungen zunächſt das Feld ihrer Thätigkeit erblicke Und vom Grafen
Poſadowsky dürfen wir erwarten daß er die Angelegenheit gründlich in

die Hand nimmt und auch den erforderlichen Ausgleich zwiſchen den

Harte Schule
Roman aus der New orker Geſellſchaft Frei nach dem Amerikaniſchen

17 Nachdruck verboten1 Kapitel
Alle Wetter Arnold
Was denn
Sieh Dich um
Na und
Die Dame dort in Schwarz

Frank Arnold wirft einen Blick nach der angedeuteten
Richtung

Potztauſend die laß ich mir gefallen ruft er lebhaft
Dieſes wunderbare Haar

Jetzt ſteht ſie auf
Sie muß an uns vorüber Rede ſie an Smith

Mit einem flüchtigen Blick auf die beiden Herren geht ſo
eben eine große üppige Frauengeſtalt vorüber und iſt bald
hinter der Thür des Speiſeſaals verſchwunden

Verdutzt blicken ihr die beiden Freunde nach Dann lacht
der eine hell auf

Hahahaha Arnold ruft er ſeit wann ſchwärmſt denn
für rothes Haar Du hatteſt doch ſtets eine Antipathie

gegen ſolche Rothköpfe
Jm allgemeinen ja giebt Arnold zu aber dieſe

e

macht eine Ausnahme von der Regel was
Allerdings
Eine patente Schönheit trotzdem ſie nicht mehr ganz jung

u ſein ſcheint fährt Smith begeiſtert fort Jch könnte michiwehe ſelbſt in ſie verſchießen Und Moneten muß ſie

zuch haben Haſt Du ihre haſelnußgroßen Diamantohrringe
demerkt Ein Feuer

Ach was Diamanten Jch ſah nur den reizenden Kopf
den herrlichen Wuchs das ganze impoſante Enſemble

Aber ſchon ein bißchen aus der Fagon gequollen lacht
ith

Die Dame welche dieſe Unterhaltung veranlaßte iſt in

gültigkeit allen Hotelgäſten gegenüber läßt dieſen Wunſch nie

der That eine auffallend diſtinguirte Erſcheinung Trotzdem
ihre Formen bereits ein wenig zur Fülle neigen ſchreitet ſie
leicht und graziös einher Jhr Teint iſt alabaſterweiß mit
einem Hauch von Roth auf den ſanftgerundeten Wangen Das
Fener der graublauen Augen wird durch lange röthliche
Wimpern gedämpft Von gleicher Farbe ſind auch die ſtolz
geſchwungenen Brauen und die kurzen den zierlichen Kopf
à la Titus umwallenden Löckchen Dieſes eigenthümliche Haar
vor allem iſt es was an der ganzen Erſcheinung zuerſt in s
Auge fällt und frappirt

Jhr Alter mag zwiſchen achtundzwanzig und dreißig
Jahren ſein Jhre Toilette iſt einfach und elegant ein
ſchlichtes ſchwarzes Seidenkleid ohne jeden Schmuck Nur in
den zierlichen Ohren funkeln Diamanten von außergewöhnlicher
Größe und Schönheit

Mehrere Tage lang beobachteten die beiden Freunde mit
wachſendem Jntereſſe die verführeriſche Frau die wie man
im Hotel flüſtert nach Chicago gekommen iſt um Erb
ſchaftsangelegenheiten zu regeln da ihr Gatte kürzlich geſtorben
wäre und keine Kinder hinterlaſſen habe Stets ſpeiſt ſie
allein an einem kleinen Ecktiſch und ſcheint im Hotel niemand
zu kennen wenigſtens ſpricht ſie mit keinem Menſchen

Nach etwa acht Tagen rufen Geſchäfte den jungen Smith
nach New York Frank Arnold dem der luſtige Freund ſehr
fehlt beſchäftigt ſich jetzt in Gedanken noch lebhafter mit der
intereſſanten Fremden

Er iſt ein energiſcher junger Mann ein Kaufmann
deſſen Geſchäft unter ſeiner energiſchen Leitung prächtig ge
deiht und von dem man annimmt daß er in kurzer Zeit ein
bedeutendes Vermögen ſein eigen nennen wird Gar zu gern
möchte er ſich der ſchönen Frau nähern doch ihre Gleich

zur Ausführung kommen
Da will es das Glück daß die ſchöne Wittwe einmal

als ſie nach dem Diner den Saal verläßt neben ſeinem Stuhl
ihr Spitzentaſchentuch verliert Er ſpringt auf und überreicht

einzelnen Verſicherungs Anſtalten im Auge behält Seinen im Reichstag

gemacheen Ausführungen zufolge beabſichtigt er die jetzt den Kommunen
zur Laſt liegende Verwaltung der aus der Sozialgeſetzgebung reſultirenden
Geſchäfte einem eigenen Beamtenperſonal anzuvertrauen wodurch die Be
laſtung der Selbſtverwaltungsorgane aufhören würde Freilich dürfte
daraus eine ganz erhebliche Steigerung der Koſten ſich ergeben aber es
bleibt zu berückſichtigen daß die vielen Fälle in denen jetzt die Beitrags
pflicht umgangen wird ſich weſentlich vermindern dürften Außerdem
aber würde eine gleichmäßige Wahrnehmung der Geſchäfte erzielt und da
mit manchen bis jetzt hervorgetretenen Mißſtänden abgeholfen werden

Unſeres Erachtens iſt die Fürſorge für die Arheiterbevölkerung eine
Kulturaufgabe von deren Förderung ſich die Regierung ſelbſt durch ver
hältnißmäßig hohe Koſten nicht abſchrecken laſſen ſollte

Der Kampf um die Porhexrſchaft
in Deutſchland 1859166

Halle 30 December
Demnächſt erſcheint ein neuer Band aus der Feder von Heinrich Fried

jung in der Cottaſchen Verlagshandlung in Stuttgart der ſich wieder mit
der deutſchen Entwicklung ſeit 30 Jahren beſchäftigt Jn dieſem giebt der

Verfaſſer eine Unterredung mit dem Fürſten Bismarck über die
Vorgeſchichte des Krieges von 1866 wieder Dieſe Unterredung fand am
30 Juni 1890 in Friedrichsruh ſtatt Das Geſpräch wendete ſich den
Verhandlungen beim Beſuche König Wilhelms und Bismarcks in Schön
brunn im Herbſte 1864 zu und es handelte ſich vornehmlich um die
Frage wie die Ereigniſſe ſich geſtaltet haben würden wenn Oeſterreich
1864 bereit geweſen wäre Schleswig Holſtein das Preußen und Oeſterreich

gemeinſchaftlich erobert hatten Preußen zu überlaſſen Fürſt Bismarck
erzählte daß er damals zu dem Kaiſer von Oeſterreich von der Möglichkeit
geſprochen ihm die Lombardei zurückzuerobern die Oeſterreich 1859 ver
loren hatte daß er auch an andere Zugeſtändniſſe gedacht Jch rieth
meinem König damals Oeſterreich ein Zugeſtändniß zu machen welches

Rechberg für nöthig hielt um ſich im Amte behaupten zu können Er
wünſchte daß Preußen in den neuen Handelsvertrag mit Oeſterreich die
Beſtimmung des früheren wieder aufnehme durch welche ihm der ſpätere

Eintritt in den Zollverein offen gelaſſen wurde Jch befand mich
gerade in Biarritz bei Kaiſer Napoleon während dieſe Unterhandlungen
ſchwebten und es gelang unterdeſſen meinem Kollegen meinen alten Herrn
breit zu ſchlagen und ihn zu beſtimmen den Wunſch Oeſterreichs ab
zulehnen Es trat mir damals der ganze Einfluß gegenüber den man
ſpäter unter dem Namen Delbrück zuſammenfaßte Auch der damalige
Handelsminiſter Graf Jtzenplitz eine Unterſchriftenmaſchine arbeitete mir

entgegen ebenſo Finanzminiſter Bodelſchwingh der mir ſtets wo er mir
etwas anhaben konnte eins verſetzte So wurde meine Abſicht mit
Oeſterreich in friedlichem Einverſtändniſſe zu bleiben vereitelt

Die Fernhaltung Oeſterreichs aus dem Zollverein war wohl ein von
allen preußiſchen Regierungen vertretenes preußiſches Staatsintereſſe erſten

Ranges Falls Fürſt Bismarck ſie einmal zeitweilig anders behandelt
hat ſo wird dies die richtige Beleuchtung durch folgende von Friedjung
berichtete Bemerkungen Bismarcks erhalten Der Staatsmann gleicht

Ritterdienſte er darf ſie ſogar hie und da ins Theater ins
Konzert begleiten Dabei iſt ſie äußerſt zurückhaltend und ſo
ſanft und mädchenhaft Frank Arnolds Herz ſteht bald in
hellen Flammen

Bald hat er ſich bereits ſo an den täglichen Verkehr mit
der anmuthigen Wittwe gewöhnt daß er bitter enttäuſcht iſt ſie
eines Mittags im Speiſeſaal nicht an ihrem gewohnten Platz
zu finden Sie ſei krank meldete man ihm auf ſeine Anfrage

Nun geſellt ſich zu dem Jntereſſe die Sorge um die Ge
ſundheit der ſchönen Frau Die nächſten Tage ſchleichen ihm
dahin

Endlich fünf Tage ſpäter erſcheint ſie wieder bei Tiſch
aber ſo bleich und mit ſo dunklen Schatten um die Augen
Arnold iſt tief ergriffen Er erwartet ſie nach dem Diner

an der Thür des Speiſeſaals und erkundigt ſich lebhaft nach
ihrem Befinden

Jch danke Jhnen Herr Arnold entgegnete ſie mit leiſe
bebenden Lippen Jch bin nicht körperlich krank geweſen
nur ſeeliſch Jch erhielt ſchlechte Nachrichten

Das bedaure ich von Herzen Darf ich mich ohne un
beſcheiden zu ſein erkundigen welcher Art dieſe Nachrichten
ſind

Mit dankbarem Lächeln blickt ſie zu ihm auf
Sie ſind ſehr gütig Es betrifft eine eine Geſchäfts

angelegenheit Aber ich bin nur eine Frau und ſehe
vielleicht zu ſchwarz Wäre ich ein Mann Sie zögert

Kann ich Jhnen irgendwie dienlich ſein fragte Arnold
eifrig Kommen Sie mit mir in den Muſikſaal Dort ſind
wir ungeſtört Bitte beehren Sie mich mit Jhrem Vertrauen
meine gnädige Frau

Damit reicht er ihr den Arm und geleitet ſie in den
anſtoßenden Saal

Er rückt einen bequemen Seſſel an den Kamin und wartet
dann geduldig bis ihre augenſcheinliche Befangenheit ſchwindet

Jch erzählte Jhnen kürzlich beginnt ſie leiſe daß
mein Mann vor wenigen Monaten verſtorben iſt und daß

es ihr indem er ſich gleichzeitig vorſtellt
Von der Zeit ab duldet ſie ſeine Aufmerkſamkeit v

ich Schwierigkeiten wegen der Erbſchaft habe
Zuſtimmend neigt er das Haupt



Geite Freitageinem Wanderer im Walde der die Richtung ſeines Marſches kennt aber
nicht den Punkt an dem er aus dem Forſte heraustreten wird Ebenſo
wie er muß der Staatsmann die gangbaren Wege einſchlagen wenn er
ſich nicht verirren ſoll Wohl war der Krieg mit Oeſterreich ſchwer zu
zu vermeiden aber wer das Gefühl der Verantwortlichkeit für Millionen
auch nur in geringem Maße beſitzt wird ſich ſche en einen Krieg zu be
ginnen bevor nicht alle anderen Mittel verſucht ſind Ich war ſtets er
freut wenn ich der Einheit Deutſchlands auf welchem Wege immer auch
nur auf drei Schritte näher kam Jch hätte jede Löſung mit Freuden er
griffen welche uns ohne Krieg der Vergrößerung Preußens und der Ein
heit Deutſchlands zuführte Viele Wege führten zu meinem Ziele ich
mußte der Reihe nach einen nach dem andern einſchlagen den gefährlichſten
zuletzt Einförmigkeit im Handeln war nicht meine Sache Das war
auch der Gedanke unſerer Sendung des Herrn von Gablenz des Bruders
des Generals nach Wien welche noch hart vor dem Kriege im Mai 1866
die Herbeiführung eines Ausgleichs mit Oeſterreich bezweckte Gablenz
überbrachte dem Kaiſer von Oeſterreich den Vorſchlag Preußen und
Oeſterreich ſollten ſich in die Herrſchaft über Deutſchland
theilen Wir ſollten den militäriſchen Oberbefehl über Norddeutſchland
übernehmen Oeſterreich über den Süden Niemand hätte uns damals
bei der Theilung Deutſchlands widerſtehen können Der König von
Bayern hätte allerdings mit den übrigen Fürſten Süddeutſchlands ein
Stück ſeiner Souveränität dem Kaiſer von Oeſterreich abtreten müſſen
aber die Einſchränkung wäre nicht ſo groß geweſen wie jene zu der er
ſich 1871 freiwillig verſtand Dieſer Umſtand iſt es der bewirkte daß
man dieſe Unterhandlungen als ein Pudendum behandelte Weder wir
noch Oeſterreich das einen Monat darauf Bayern zu einem Alliirten im
Kriege gewann mochten davon Erwähnung thun daß wir im Mai über
die Theilung Deutſchlands unterhandelt hatten Jch weiß nicht ob dieſe
Ordnung eine endgiltige geweſen wäre und ob nicht doch ſpäter ein
Waffengang zwiſchen Oeſterreich und Preußen nothwendig war um die
dauernde Geſtaltung Deutſchlands herbeizuführen Jedenfalls aber wäre
Oeſterreich 1866 der Krieg und die Niederlage erſpart worden Außerdem

aber ſchlug ich Oeſterreich vor daß wir ſchlagfertig wie wir waren uns
gemeinſam gegen Frankreich wenden ſollten um die Herausgabe
des Elſaß zu erzwingen Oeſterreich konnte dann Straßburg nehmen
Preußen Mainz behalten Der Kaiſer von Oeſterreich war vielleicht
nicht abgeneigt auf die Sache einzugehen wenigſtens übergab er die
Angelegenheit ſeinem Miniſterrath zur Prüfung Aber Kriegsminiſter
Franck war der Meinung es ginge nicht an nach den großen Rüſtungen
der letzten Monate ohne einen Kanonenſchuß Frieden zu machen man
könnte ſonſt von dem Heere Oeſterreichs ſagen es ſei pulverſcheu vielleicht

ließe fich nach der erſten Schlacht darüber ſprechen Noch entſchiedener
lehnte Finanzminiſter Graf Lariſch ab Er meinte die öſterreichiſchen
Finanzen machten einen Krieg unbedingt nothwendig entweder um im
Falle eines glücklichen Ausgangs von Preußen eine große Kriegskontribu
tion zu erlangen oder nach einer Niederlage mit Anſtand die Staatsſchuld
kquidiren zu können So wurde der Vorſchlag von Oeſterreich abgelehnt
Vielleicht aber war es beſſer daß die Sache raſch durch das Schwert

entſchieden wurde Denn die Uhr des deutſchen Duagalismus
mußte bisher in jedem Jahrhundert einmal durch einen
Krieg richtig geſtellt werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

R Berlin 29 December Hofnachrichten Der Kaiſer begab
ch heute Morgen nach dem Grunewald um dort zu pürſchen Der
onarch wird wie verlautet im künftigen Frühjahr im Fürſtlich Hohen

loheſchen Jagdrevier zu Oppurg der Auerhahnjagd obliegen Aus dieſem
Anlaſſe werden ſchon v zur Renovirung und Ausſtattung des dortigen
Schloſſes die umfaſſendſten Maßregeln getroffen

DOas Befinden des Fürſten Bismarchk läßt wie in den
letzten Tagen bereits mehrfach gemeldet augenblicklich ſehr viel zu wünſchen
übrig Der Fürſt empfindet es unangenehm daß ſeine geſundheitliche
Widerſtandsfähigkeit überſchätzt und die Krankheit an der er leidet unter
ſchätzt wird So hat er ſich einem Gewährsmann der Leipz N
gegenüber geäußert Meine Freunde wollen mich immer geſund wiſſen
aber es iſt doch keine Schande mit 83 Jahren krank zu ſein

Biſchof Anzer welcher wie bereits gemeldet geſtern im Neuen
Palais beim Kaiſerpaare zur Abendtafel weilte und dabei über ſeine
Erlebniſſe in h ausführlichen Bericht erſtattete wird ſich heute vom
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe und im Auswärtigen Amt verabſchieden
Auch von anderen Perſönlichkeiten mit denen er hier in Verkehr getreten
war nimmt er definitiv Abſchied und reiſt morgen ab Er wird noch
ſeine Mutter in Regensburg den Kardinal Fürſtbiſchof Dr Kopp und
einige andere Kirchenfürſten ſowie die Miſſionsſchulen bei Neiſſe bei
Wien und in Steyl beſuchen Auch wird er in München beim Prinz

Nun alſo Mein Abdvokat verſicherte mir ſtets ich müſſe
den Prozeß gewinnen Und ſelbſt wenn mir wider Erwarten
nicht die ganze Erbſchaft zugeſprochen werden ſollte würde ich

er noch genug erhalten um anſtändig leben zu können
a

Sie ſtockt und ſeufzt tief auf
Nun

Da wird mir vor einigen Tagen mitgetheilt daß das
Gericht zu Gunſten der Verwandten meines verſtorbenen Gatten
entſchieden habe Jch erhalte nichts gar nichts

Frank Arnold ſieht ernſt aus
Hoffentlich iſt es nicht ſo ſchlimm ſucht zutröſten
Doch doch Die paar hundert Dollars welche ich

noch beſitze werden von den Advokatengebühren verſchlungen
und ach es iſt zu erniedrigend ich ich kann nicht dar
über ſprechen

Mit leiſem Aufſchluchzen drückt ſie ihr Taſchentuch an die
Augen Dann fährt ſie auf Arnolds aufmunternde Hand

wer r rJch ich habe meine Hotelrechnung noch nicht einmalveglichen t h Hotelrechnung noch nich

Wenn es weiter nichts iſt
Mein Gott ſie iſt ziemlich groß fällt ſie ſchüchtern zu

ihm aufblickend ein Jch ahnte ja nicht daß ich plötzlich
eine Bettlerin geworden bin

Der junge Mann ſchweigt einige Augenblicke bevor er leb
haft ſagt

Würden Sie mir geſtatten daß ich Jhnen die kleine nötbige
Summe leihe Jch wäre

Kein Wort weiter mein Herr unterbricht ſie ihn auf s
tiefſte empört Denken Sie ich würde mir eine Summe
leihen die ich wie es ſcheint niemals zurückgeben kann

Die ſchöne Frau iſt vom Seſſel aufgeſprungen und ſteht
nun in ganzer Größe vor ihm mit zornig funkelnden Augen
und vor Erregung zitternden Lippen Zum erſtenmale ſo lange
Arnold ſie kennt verläßt ſie ihre Sanftmuth und gleichmäßige
Ruhe Wie tief muß er ſie beleidigt haben

GFortgetzung folgt

r n e e e e

GeneralAnzeiger für Halle und deu Sanlkreis
regenten Luiipold Audienz nachſuchen um ſeinen perſönlichen Dank für
die Verleihung des Großcomthurkreuzes des bayeriſchen Kronen Ordens
womit der perſönliche Adel verliehen iſt auszuſprechen Vom Kaiſer

iſt er geehrt worden durch Verleihung des Rothen Adler Ordens zweiterKlaſſe mit dem Stern Der Biſchof kehrt gegen Ende Januar oder An

fang Februar nach China zurück
Herr von Bennigſen legt mit dem 1 Januar ſein Amt als

Oberpräſident der Provinz Hannover nieder Was er in dieſer
Thätigkeit geleiſtet hat das wird auch von denen willig anerkannt die
nicht die politiſchen Anſchauungen Bennigſen s theilen Nicht leicht hätte
ſich eine geeignetere Perſönlichkeit für dieſen außerordentlich ſchwierigen
Poſten finden laſſen als der nationalliberale Parteiſührer der im Aus

in der Verſöhnung des Gegenſätzlichen in der Herbeiführung vor
erſtändigungen über große Ziele ſo oft im Parlament ſeine Meiſterſchaft

bekundet hat Daß es ihm trotzdem nicht gelang mit dem Welfenthum
fertig zu werden liegt zum Theil an Weiſungen welche Herr v Bennigſen
von Berlin aus empfing und die ihn bald zu einer ſcharfen bald zu einer
milderen Haltung veranlaßten Jedenfalls hat der ſcheidende Oberpräſident
auf die allgemeine Anerkennung Anſpruch daß ſeine Geſammtverwaltung
dank namentlich der ungusgeſetzten perſönlichen Mühewaltung der aufmerk
ſamen Beobachtung alles deſſen was zur wirthſchaftlichen Hebung der
Provinz dienen konnte eine muſterhafte genannt werden darf

Jm fand heute Mittag eine Beſprechung überdie Betheiligung Deutſchlands an der Pariſer Beltausſtel ung im

Jahre 1900 ſtatt Der Einladung des Reichskommiſſars Dr Richter
waren Vertreter der verſchiedenſten Jnduſtriezweige gefolgt Dr Richter
entwarf ein Bild der bisherigen Schritte und der noch bevorſtehenden
Vorbereitungen Seitens der Anweſenden wurde die Bereitwilligkeit zur
eifrigen Mitwirkung zu erkennen gegeben

Die Vorbereitungen zum Reichsverſicherungsgeſetze
ſind nunmehr ſo weit gediehen daß nachdem der im Reichsamt des
Jnnern ausgearbeitete Entwurf im Sommer dieſes Jahres den Bundes
regierungen zur vorläufigen Kenntnißnahme mitgetheilt worden die mehr
erwähnte Konferenz von Sachverſtändigen zur Prüfung des Entwurfs
um 4 Januar einberufen iſt Sie findet im Reichsamt des Jnnern ſtatt
ach Anſicht des Berl Act iſt nicht zu erwarten daß der Entwurf

noch in dieſer Seſſion den Reichstag beſchäftigen wird
Von der Lage in Oſtaſien iſt es noch immer ſchwer ein

gewaues Bild zu gewinnen da über die Flottenbewegungen von den be
theiligten Regierungen amtlich Stillſchweigen bewahrt wird Die Alarm
nachricht daß ein engliſches Geſchwader in den koreaniſchen Haupthafen
Chemulpo eingelaufen ſei wird in London offiziell dementirt Bedenken
muß dagegen die Lage in Japan erregen wo eine mächtige Partei auf
eine große auswärtige Aktion hinarbeitet und die innerpolitiſchen Schwierig
keiten dem Mikado nahelegen könnten eine Ablenkung nach außen zu
ſuchen Ein Telegramm aus London beſagt Nach Meldungen der

Times aus Kobe iſt die japaniſche Militärpartei thatenluſtig und verlangt
kräftiges Vorgehen Ungewöhnliche Thätigkeit herrſcht in der Heeres und
Flottenverwaltung Kriegsſchiffe verſammeln ſich in Nangaſaki

Hanusver 29 December Hier iſt heute die Ernennung des
Grafen Stolberg zum Oberpräſidenten von Hannover eingetroffen
re bisherige Oberpräſident v Bennigſen wird ſich am Freitag verab

ieden

Kiel 29 December Anfangs Januar dampft ein weiterer Lloyd
dampfer mit Marineartilleriſten und Lazarethperſonal nach Oſtaſien
ab Nach einer Meldung der Nordoſtſeeztg wurde eine größere Anzahl
Marineurlauber telegraphiſch zu ihren Schiffen beziehungsweiſe Kompagnien
zurückbeordert

OeſterreichUngarn
Eger 29 December Anläßlich des deutſchen akademiſchen

Tages hat die ganze Garniſon Bereitſchaft Der Bezirkshauptmann
drohte mit dem ſchärfſten Einſchreiten Verhaftung und gerichtlicher Ver
folgung der Einberufer an deren Spitze der Bürgermeiſter Dr Gſchier
ſteht im Falle der geringſten politiſchen Kundgebung

Frankreich
Paris 29 December Jene Halbweltlerin niedriger Herkunft die

ſich von einem erxcentriſchen Marine Ofſizier dem Vicomte Jouffroy
Abbans hatte heirgthen laſſen und den Namen und Titel ihres

Gatten der ſich kurz vor ſeinem Tode von ir ſcheiden ließ weiter trägt
obwohl die Familie es ihr gerichtlich unterſagen ließ ſoll endlich in der
Affaire Eſterhazy vernommen werden Nach einem ſtark verbreiteten
Gerücht wäre ſie die verſchleierte Dame welche Eſterhazy mehrmals vor
den Anſchlägen der Partei Dreyfus gewarnt haben ſoll Als Grund da
für gab man an daß ſie mit dem deportirten Hauptmann Alfred Dreyfus
auf intimem Fuße geſtanden und Beziehungen mit ſeinen Freunden unter
halten hätte wodurch ſie in Erfahrung brachte was gegen Eſterhazy ge
plant wurde Die Vicomteſſe welche Dreyfus nicht gekannt haben will
und ſich im Geſpräche mit Reportern rühmt die morganatiſche Wittwe
des Königs Alfons XII zu ſein weshalb ihr von der hieſigen ſpaniſchen
Botſchaft ein Jahresgehalt von 50000 Francs gezahlt werde verwahrt ſt
gegen jede Einmiſchung in die Angelegenheit doch ſtellt ſie ſich als o
ſie gut unterrichtet wäre und deutet an die verſchleierte Dame müſſe
entweder Frau Caſimir Perier oder die Gattin eines höheren Offiziers
geweſen ſein Die letztere Verſion iſt neu Es hat beinahe den Anſchein
als ob die edle Dame ſich an der Gattin des Offiziers dafür rächen
wollte daß dieſe mit anderen Standesgenoſſinnen einen General verhindert
hätte die verwittwete Vicomteſſe in zweiter Ehe heimzuführen Der
Pariſer Friſeur Oger verlangt vom Unterſuchungsoffizier Major Ravary
vernommen bezw konfrontirt zu werden Jn Ogers Friſirſalon ſoll ein
angeheiterter Offizier zwei Tage bevor Mathieu Dreyfus Eſterhazy de
nuncirte gröbliche Beſchimpſungen und Drohungen gegen Sauſſier und
andere hohe Militärs ausgeſtoßen und dabei Details über die Affaire
Dreyfus erzählt haben welche an jenem Tage dem Publikum völlig un
bekannt waren

Kleine Chronik
Berlin 29 December Der längſte Soldat des deutſchen

Heeres iſt gegenwärtig der Garde du Korps Konrad von der dritten
Eskadron des Regiments Der Rieſe ein Schiffsbauer aus der Stettiner
Gegend dient dreijährig freiwillig und hat eine Größe von 2,04 Meter

Hamburg 29 December Schiffskolliſionen Der heute
Vormittag von Odeſſa kommende im hieſigen Hafen eingetroffene eng
liſche Dampfer Loch Lomond Kapitän Morgan kollidirte auf der Unter
elbe mit einer Bark Erſterer erlitt erhebliche Beſchädigungen am Bug
außerdem brach die Vorderſtenge des Loch Lomond und fiel von oben
herab einen Mann der Beſatzung ſofort tödtend Ferner kollidirten

e en den City of Cadiz mit dem norwegiſchen Dampfer Gambetta beide erhielten erhebliche Beſchädioberhalv der Waſſerlinie ß ſern He Veichadigungen
Glogan 29 December Erſchlagen Der Kanonier Ballion

von der zweiten Kompagnie des hieſigen Fuß Artillerie Regiments Nr 6
erſchlug im Streit mit ſeinem Dienſtgewehr den Kanonier Michalski
Ballion wurde verhaftet

Goldberg 29 December Erſtickt Bei einem Stubenbrande
auf der Ziegelſtraße zu dem am Sonntag Morgen gegen 7 Uhr die Feuer
er gerufen wurde fand wie ſchon kurz gemeldet die daſelbſt wohnende
Arbeitersfrau Beck mit drei Kindern von denen das älteſte 3 das
mittelſte I Jahr und das jüngſte 6 Wochen alt war den Tod durch
Erſticken Schon gegen 5 Uhr merkten die Mitbewohner des Hauſes in
dem ſich auch die Verpflegungsſtation für durchreiſende Handwerksburſchen
befindet einen brenzlichen Geruch Als auf das wiederholte Klopfen an
der Thür nicht aufgemacht wurde ſchlug man ſie ein und fand die vier
Perſonen ſchon als Leichen Die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche
waren erfolglos

Gotha 29 December Eine rüſtige Alte In ſeltener Rüſtig
kett vollendete dieſer Tage die Wittwe Taunbert aus Zella die in der
Vorderrhön überall als die Töpferſche bekannt iſt ihr 80 Lebensjahr
Die Frau iſt noch ſo rüſtig daß ſie im Sommer täglich 8 Stunden
im Winter 5 Stunden unterwegs iſt dabei hat ſie immer die Kätz
mit Töppe auf dem Rüſcken denn ihre Kunden dürfen nicht warten Jm
vergangenen Sommer hat ſie ſogar an einem Tage neun Wegeſtunden
zuriickgelegt von Zella nach Großenſee Schon von Weitem erkennt man
ſie wie die Goth Ztg berichtet an ihrem ſchnellen Schritt Dabei iſt
ſie immer heiter fröhlich und voll Gottvertrauen

Eilberfeld 29 December Erdrückt Einen gräßlichen Tod
erlitt hier vorgeſtern der Knecht eines Latrinenfuhrwerksdeſitgers Beim
Transporte eiues 3000 Liter Jauche enthaltenden Faſſes auf einer ab
ſchüſſigen Straße gerieth das Fuhrwerk ins Rutſchen die Pferde wurden
wild und raſten die Straße kinab Beim Einbiegen in eine andere

31 December
Straße kippte der Wagen um und ſtürzte mit den Thieren einen Abgru
hinab den Knecht der auf dem Bocke ſaß unter ſich begrabend Hülff

erlitten daß er ſtarb
Emden 29 December Eine bedenkliche Liſte In dieſen

Tagen wurde den Wirthen eine Liſte der Trunkenbolde im Ver
waltungsbezirk der Stadt Emden zugeſtellt Dieſe Liſte ſtützt ſich auf
eine Verordnung der vormaligen königlichen Landdroſtei in Aurich vom
26 September 1883 und führt nicht weniger als 85 Perſonen namhaft
auf denen Branntwein und andere geiſtige Getränke nicht verabfolgt
werden dürfen Die holde Weiblichkeit iſt dem H zufolge vertreten
mit 22 Ehefrauen zwei Arbeiterinnen einer Näherin und einer Unver
ehelichten

Köln 29 December Selbſtmord Geſtern Abend kurz nach
Eintritt der Dunkelheit ſtürzte ſich ein ſoeben angelangter älterer Herr
aus Berlin deſſen Perſönlichkeit noch nicht feſtgeſtellt werden konnte von
der Höhe der Eiſenbahnbrücke in den Rhein und verſchwand in den
luthen Die Leiche wurde in ſpäter Abendſtunde unterhalb Mülheims
tromabwärts treibend geſehen war aber da man kein Boot zur Hand
hatte nicht erreichbar er Selbſtmörder wird als ein großer ſtarker
graubärtiger Mann geſchildertNew York 25 December Der koſtbarſte Weihnachtsbaum

iſt ſicher derjenige der hier das Haus Mr James Clements ſchmückt
Ein jeder Zweig des großen Baumes iſt nämlich mit echten Goldnuggets
beladen Als Stütze dient ein Haufen Goldſtücke die den Werth von
70 000 Dollars haben Der Beſitzer dieſes eigenartigen Baumes iſt ein
verhältnißmäßig junger Mann der vor ca einem Jahre als armer
Bremſer an der Southern Pacific Railroad nach Klondyke ging Als
Millionär kehrte er zurück und feierte in NewYork das Weihnachtsfeſt
Seiner Meinung nach iſt in Klondyke noch viel zu thun

Aus der Umgebung
Trotha 30 December Unfälle Der 62 Jahre alte Schmieb

Bertram Stengel ſtürzte geſtern Abend nach 6 Uhr als er von der
Arbeit nach Hauſe kam im Hofe des von ihm bewohnten Grundſtücks
unmittelbar hinter der Hofthür wo die Waſſerleitung aufgeriſſen und das
entſtandene nahezu 2 m tiefe Loch nicht zugedeckt war in das letztere
Er erlitt dabei Verletzungen am Kopfe und Verſtauchungen des Rückens
ſo daß ſeine Ueberführung in das Diakoniſſenhaus in Halle nothwendig
wurde Der 15jährige Schloſſerlehrling Paul Reichardt kam geſtern
auf dem Eiſenwerke zu Schaden Beim Rohrſchneiden rutſchte ihm die
Säge aus und er verletzte ſich die Hand derartig daß er in das
Diakoniſſenhaus in Halle gebracht werden mußte

Paſſendorf 29 December Der hieſige Turnverein hält
am Freitag Abend in ſeinem Vereinslokale eine Sylveſterfeier bei welcher
verſchiedene werthvolle Gegenſtände zur Verlooſung gelangen Gäſte ſind
willkommen

g Dieskau 29 December Unfall Beim Holzfällen auf hieſigem
Rittergute verunglückte geſtern der Arbeiter Worch dadurch daß ihn ein
ſchwerer Zanken auf die linke Kopf und Schulterſeite traf Erhebliche
Verletzungen am Kopfe und ein Bruch des Schlüſſelbeines trug der Un
glückliche der ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte davon

g Döllnitz 80 December Unfall Der Arbeiter Spröer von
hier gerieih in den Oſendorfer Braunkohlenwerken mit der linken Hand
in die Brikettpreſſe und zog ſich eine erhebliche Quetſchung zu Der Ver
unglückte hat den Verluſt dreier Finger zu beklagen er mußte kliniſche
Hilfe in Anſpruch nehmen

g Lochau 29 December Blutvergiftung Die Wittwe A
von hier verletzte ſich mit einem Beile an der linken Hand Die Anfangs
wenig beachtete Wunde verſchlimmerte ſich derartig daß die Verletzte
kliniſche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte Die Amputation eines Finger
gliedes erwies ſich als nothwendig da Blutvergiftung eingetreten war

Schkeuditz 29 December Durchgänger Rohheit Zwei
hieſige Lehrlinge durch Leſen von Seemanngsgeſchichten aufgeregt dampften

heimlich am erſten Feiertage von hier weg mit der Abſicht ſich in Ham
burg dem Seemannsberufe zu widmen Jedoch ſchon in Magdeburg
wurden die jungen Burſchen auf Veranlaſſung ihrer Angehörigen an
gehalten Vielleicht ſind dieſelben jetzt von ihrer Seemannsſchwärmerei
geheilt An der Chauſſee von Ermlitz nach Rübſen ſind in der Nacht
vom 2 zum 3 Feiertag 18 junge Kirſchbäume umgebrochen worden
Die geſchädigte Gemeinde ſetzt auf die Ermittelung des oder der rohen
Thäter eine Belohnung von 20 Mk aus

Hettſtedt 29 December Stille Geſchäftstheilhaberin
Das Ladenmädchen H aus Burgörner mußte wegen Unredlichkeiten aus
dem Wieck ſchen Geſchäfte entlaſſen werden Bei demſelben wurden an
Ort und Stelle Sachen im Werthe von etwa 70 Mark vorgefunden und
eine darauf vorgenommene Hausſuchung beförderte noch weitere Sachen
im Werthe von über 100 Mark zu Tage

Naumburg 29 December Abgefaßter a Geſtern
Abend iſt wiederum ein Einbruch in das Bankier Schirmer ſche Weinbergs
haus verübt worden Der Thäter wurde zwiſchen 9 und 10 Uhr Nachts
auf friſcher That ertappt Er entpuppte ſich als ein jugendlicher Hand
langer aus Naumburg welcher vor kurzer Zeit in demſelben Grundſtücke
gearbeitet hat

Zeitz 29 December Todt geſtürzt Der LTiſchlermeiſter
Ehmann ſtürzte in der Fahr ſchen Pianofortefabrik in den Fahrſtuhl
ſchacht Der Unglückliche brach das Genick und blieb ſofort todt
liegen

r Zörbig 28 December Gefährliches Spielzeug Beim
Spielen mit einem Puppen Spirituskocher hatte die 12 jährige Käthe
Steinbach zu viel Spiritus aufgegoſſen Als das Kind den Apparat
anzündete ſchlugen ihr die Flammen derart ins Geſicht daß namentlich
das rechte Auge gefährliche Verbrennungen erlitt und die ſofortige Auf
nahme des Kindes in die Halleſche Klinik nöthig wurde Die Sehkraft
des verletzten Auges dürfte verloren ſein

r Cönnern 28 December Einen Schenkelhalsbruch erlitt
der Arbeiter Otto Neubert dadurch daß er beim Verladen von Tor
recht unglücklich vom Wagen ſtürzte Der Schwerverletzte wurde in di
Halleſche Klinik gebracht

Köthen 29 December Durch den Uebermuth eines Straßen
jungen welcher ſich geſtern Abend in der Ritterſtraße vor einer älterer
Frau niederwarf wurde letztere zu Falle gebracht Die Frau erlitt erheb
liche Verletzungen an beiden Beinen

Deſſan 29 December Lüſtling Jn Haft genommen wurde
geſtern wegen Vergehens gegen S 176 Abſatz 8 des Strafgeſetzbuches de
Arbeiter Friedrich H Das Opfer des H war ein zwölfjähriges Mädchendas zum Beſuche der jüngeren Geſchwiſter des Schuldigen die H ſch

Wohnung aufgeſucht hatte

r Bernburg 28 December Radlerpech Bei einer Wettfahrt
welche der Kommis Alexander Mayer mit einem Freunde unternahm
geriethen Beide beim Ausbiegen vor Geſchirren mit ihren a ſt
hart aneinander daß M mit großer Gewalt ſeitwärts abſtürzte un
einen Splitterſpruch des rechten Oberſchenkels erlitt ſo daß ſeine Unter

h e in die Halleſche Klinik nöthig wurde
r Stolberg 28 December Eine Zerquetſchung des Naſen

beines erlitt die 18 jährige Kaufmannstochter Emmy Kieſewetter
Aindem ſie auf dem Tiſch ſtehend mit demſelben umkippte und direkt auf

t zu Boden ſtürzte Das verletzte Kind befindet ſich in der Halleſcher
linik
r Gräfenhainichen 28 December Folgen einer Wette De

18 jährige Bäcker Julius Trautmann welcher mit ſeinen Kräften prahlte
verſuchte ein CentnerGewichtſtück über den Kopf zu ſtrecken Dabei ver
ließen ihn aber die Kräfte das Gewicht fiel ihm auf die Bruſt und riſ
ihn zu Boden welchem zwei Rippen gebrochen waren mußte ſio
in die Klinik nach Halle begeben

r Burg 28 December Eine Zermalmung des rechten Unter
ſchenkels erlitt der Arbeiter Wilhelm Müller als beim Transport
eines ſchweren eiſernen Trägers einer der mit helfenden Arbeiter ſtolperte
ſodaß der Träger umkippte und den M zu Boden riß Der Schwer
verletzte wurde in die Halleſche Klinik gebracht

r Weimar 28 December Hart beſtrafter Leichtſinn Als
der Schloſſerlehrling Guſtav Fiſcher einen ſelbſt gefertigten ſogen Ka
nenſchlag angezündet hatte das Losgehen ihm aber zu lange währtebeugte er ſich über denſelben Jn dieſem Augenblicke explodirte e Feuer
werkskörper und brachte dem Vorwitzigen ſchwere Verletzungen reſp Ver
brennungen im Geſicht an den Augen und Händen bei Er mußte in
die Halleſche Klinik werden

Erfurt 29 December Doppelſelbſtmord Geſtern
mittag zog man aus der Gera hier die Leichen von zwei Perſonen die
ſich eng umſchloſſen hielten Jn den Todten erkannte man einen
Anfangs der vierziger Jahre ſtehenden Schuhmacher M und ſeine erß
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K 306 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saglfreis 31t December Sel e 5
20 Jahre alte Ehefrau Die in keineswegs ſchlechten Verhältniſſen

lebenden Gatten hatten ſich verleiten laffen für ungetreue Verkäuferinnen
die Hehler Die Sache kam an den Tag und die Eheleute
wurden unter Anklage geſtellt Sie zogen den Tod der Schande vor

Drei Kinder betrauern den Tod der Eltern

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 30 December
Peißnitzbrücke Seitens der Königl Regierung zu Merſeburg iſt

die Genehmigung zur Erbauung einer Brücke zwiſchen der Ziegelwieſe und
er Peißnitz ſoweit die allgemeine Lage der Brücke und die Herſtellung

Mainpen in Betracht kommt ertheilt worden Jm Stadtbauamte
d nnnn ein ſpezielles Projekt ausgearbeitet welches der Königl Regie
und dem Miniſterium noch zur Genehmigung unterbreitet werden

um nun die für die Bearbeitung des ſpeziellen Projektes
erforderlichen Unterlagen hinſichtlich der Stellung der Pfeiler zu ge
winnen werden in dieſen Tagen zum Behufe der Erforſchung der Unter
grundsverhältniſſe zwei Bohrlöcher hergeſtellt Nach Fertigſtellung des
Projeltes und Genehmigung deſſelben durch die zuſtändigen Behörden
wird der Magiſtrat den Stadtverordneten wegen Bewilligung der zum Bau der
Brücke erforderlichen Mittel eine Vorlage machen Es wird alſo ſelbſt
wenn alle betheiligten Stellen die Sache mit größter Beſchleunigung er
ledigen immer noch längere Zeit vergehen ehe die dringend nothwendige
Brückenverbindung zwiſchen unſerer Stadt und der Peißnitz geſchaffen
werden kann

Kleinbahnprojekte 82 Ingenieur J Becker Berlin hat den
Antrag auf Genehmigung zur Erbauung einer Kleinbahn geſtellt welcheihren Vnsgen spunkt in der Berlinerſtraße hierſelbſt nehmen und über

emitz und Radeburg bis in die Delitzſcherſtraße geführt werden ſoll

Die Betriebsart ſoll vorbehalten bleiben Die neue Bahn ſoll den Verkehr
zwiſchen Halle Diemitz Sagisdorf Reideburg Capellenende
Burg Kronendorf Schönnewitz und Büſchdorf vermitteln Gegen
wärtig ſind die Betheiligten mit der Prüfung des Projektes beſchäftigt
Ferner hat die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft dem Magiſtrate mit
geiheilt daß ſie bei dem Miniſter und der Landespolizeibehörde die Ge
nehmigung zur Vornahme der Vorarbeiten einer elektriſchen Kleinbahn
von Halle nach Merſeburg nachgeſucht hat Unterhandlungen mit den
betheiligten Kommunalverbänden ſind noch nicht eingeleitet

Stahttheater Am Freitag Nachmittag 3 Uhr findet eine Wieder
olung voll Klein Däumling ſtatt Abends gelangt die Neſtroy ſcheWare Lumpaci Vagabundus zur Aufführung Die drei

nptrolleſ ſind mit den Herren Finner Stahlberg und Matthias beſetzt
m zweite Akt werden als Einlage die gelegentlich des Concertes im
wember ſo beifällig aufgenommenen 6 böhmiſchen Volkslieder Quartetts

von G Ha itmann geſungen ebenſo wird eine Ballet Einlage Alt und
dte getanzt werden Am Neujahrstage gelangt Nachmittags
Uhr P er Vogelhändler zur Aufführung Abends 7 Uhr wird

das Märchgt Königskinder zum erſten Male wiederholt Jm
Thalkatherter gelangen am Neujahrstage Die Schulreiterin ſo
wie das Liſitſpiel Der Präſident in Verbindung mit zwei Ballet
divertiſſemenhs zur Aufführung

Rückffeſtattung von Altersverſicherungsbeiträgen Be
nvaliditätsverſicherungkanntlich beſſ nmt das Geſetz über die Alters und

daß verſicherß weibliche Perſonen wenn ſie heirathen ehe ſie eine Rente
beziehen berſchtigt ſind die Hälfte der für ſie in geklebten Marken
geleiſteten Befäge zurückzufordern Dies Rückforderungsrecht iſt aber an
wei Dng en geknüpft erſtens muß die verſicherte Perſon mindeſtens
ür fünf Beſfkagsjahre S 235 Wochen Marken geklebt haben und
weitens muf ſie ihren Anſpruch auf Rückzahlung ſpäteſtens binnenMonaten nach ihrer Eheſchließung geltend machen und zwar bei dem

Vorſtande detſaigen Verſicherungsanſtalt auf die die letzte geklebte Marke

lautet Nur dann wenn innerhalb der erwähnten drei Monate der
Antrag bei dieſem Vorſtande eingegangen iſt kann die Rück
zahlung gefordert werden Wo der betreffende Vorſtand wohnt und wie
man an ihn zu ſchreiben hat darüber geben die Ortsbehörden Vertrauens
männer c gern Auskunft Das Geſetz iſt jetzt rund 8 Jahre in Kraft
ein Mädchen das ſeit Anbeginn verſichert geweſen iſt und beiſpielsweiſe

wöchentlich 14 Pfg Marken geklebt hat würde wenn ſie jetzt heirathet
auf dieſe 8 Jahre 527 Pfg 89 Mk 12 Pf zurückfordern können

Falſche Markſtücke Es ſind falſche Markſtücke im Umlauf
Sie trägen das Bildniß des Kaiſers Wilhelm haben das Münzzeichen B
und die Jahreszahl 1876 Sie ſind von dunkler Färbung haben einen
e Klang ſind leichter als die echten Stücke auch fehlt die Jn
chrift am Umrand Jm Uebrigen ſind ſie ziemlich genau gegoſſen

Beim Abſchlufz von Miethséverträgen auf längere Zeit iſt
ſchon jetzt Rückſicht auf das im Jahre 1900 in Kraft tretende Bürgerliche
Geſetzbuch zu nehmen Nach demſelben haftet nämlich nur der Miether
mit ſeinem Mobilar für die Miethsforderungen nicht aber die Ehefrau
mit dem ihrigen Um den ſich hieraus ergebenden Gefahren des Mieths
zinsverluſtes ſich zu entziehen namentlich in den Fällen wo die ſämmt
lichen Wirthſchaftsſachen der Frau gehören ſchließen die Vermiether in
mehreren Städten den Vertrag mit den Eheleuten und laſſen denſelben
auch von beiden Ehegatten unterſchreiben Dagegen bleibt dem Miether
künftig der Einwand daß die Wohnräume geſundheitsſchädlich ſeien ge
ſichert auf dieſen Einwand iſt ein kontraktlicher Verzicht nach dem Bürger
lichen Geſetzbuch unzuläſſig

Der Gewerkverein der graphiſchen Berufeund Maler
veranſtaltet am nächſten Sonntag eine Familienzuſammenkunft in Petzold s
Reſtaurant Charfottenſtraße Jedes Kind erhält eine Ueberraſchung
Gäſte ſind willkommen

Der Fechtverein Helbig hatte am Dienstag 10 armen Waiſen
kindern 5 n und 5 Mädchen den Weihnachtstiſch reich gedeckt

e Geſange und einer Anſprache des Herrn P Heintke
einem Waiſenknaben ein Weihnachtsgedicht vorgetragen worauf

Alter von 8 bis 13 Jahren ſtehenden Kinder die Geſchenke voll
dige Kleidung vom Kopfe bis zu den Füßen erhielten

Schonzeit Der Beginn der Schonzeit für Wachteln Haſen
Auer Birk und Faſanenhennen ſowie Haſelwild iſt für den Umfang des
Regierungsbezirks Merſeburg auf den 18 Januar 1898 feſtgeſetzt

Gelnngene Rettung Unter dieſer Spitzmarke berichteten wir
daß der Arbeiter Karl Breitbarth am Abend des 27 d M auf dem
Steinwege ein Kind welches in großer Gefahr war von einem Motor
wagen der elektriſchen Stadtbahn überfahren zu werden in Sicherheit
brachte daß der edelmüthige Retter aber ſelbſt zu Falle kam und dabei
Quetſchwunden am Kopfe erlitt Die Verletzungen wurden in der Klinik
verbunden doch verſchlimmerte ſich die anfänglich unerheblich erſcheinende
Wunde leider derartig daß Herr Breitbarth geſtern in das Diakoniſſen
haus gebracht werden mußte

Von der Straße Geſtern Abend gegen 71 Uhr wurde vor
dem Grundſtück Mansfelderſtraße 47 ein Kandelaber durch einen Laſt
wagen umgefahren Der Wagenführer iſt nicht ermittelt

Diebſtahl Geſtern Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr wurden dem
Stallſchweizer D aus dem Warteſaal /4 Klaſſe des hieſigen Bahnhofes
ſeine beiden Koffer mit einem Jnhalte im Werthe von gegen 32 35 Mk
geſtohlen Der Beſtohlene ſaß mit zwei ihm ganz unbekannten Männern
an einem Tiſche und unterhielt ſich mit ihnen Nach einiger Zeit
äußerte einer derſelben die Abſicht ein wenig an die friſche Luft zu gehen
D begleitete den Unbekannten während der andere Unbekannte bei den
Koffern als Wächter zurückbleiben ſollte Beide begaben ſich in ein nahe
gelegenes Reſtaurant und tranken Bier Nach einiger Zeit gab der Unbekannte

an einmal austreten zu müſſen Als derſelbe nicht wieder zurückkehrte
ging dem Schweizer ein Licht auf er begab fich ſchleunigſt nach dem Warte
ſaale wo aber der Wächter mit fammt den Koffern verſchwunden war

Vereins Kalender
Freitag 31 December

Wohlth Ver Raue Verſammlung Thaliatheater Reſtaurant
W r Helbig e ägr Helbig s Reſtauranter Germania 7 Uhr Shylveſterball Saalſchloßbrauerei

Geſellſch Agatha 7 Uhr Ball Wilhelmshöhe Giebichenſtein
Crrgeghktub Alpenveilchen Ball Krug zum grünen Kranze

röllwitz
e a ideburs Kegelkl Froher Muth 7 Uhr Ball Heinert s

okal

eVermiſchtes
Der lebendige Hecht Herr Schwämmel hatte Morgens beim

Fortgehen ſeiner Frau anvertraut daß er zum Weihnachtsſchmaus mal
lieber einen Fht eſſen möchte als den ewigen Karpfen Frau Emma
hatte dieſen Wink verſtanden und begab ſich deshalb in die Markthalle
um ein geeignetes Exemplar dieſes Fiſches käuflich an ſich zu bringen
Jn der Halle erſah ſie denn auch einen Bottich in dem ein Hecht
regungslos lag Jſt der Hecht ſchön Ee ja meine liebe Madame
der is ſehre ſcheene un ooch nich dheier Aber er lebt nicht mehr und
ich will einen lebendigen haben mein Mann ißt ihn ſonſt nicht Der
ſoll nicht läh m Der is Sie ähm ſo lewendig wie wir zwee beeden
Frau Emma wollte ſich ſelbſt von dieſer höchſt erfreulichen Thatſache über
zeugen Sie zog den Handſchuh von der Hand und tippte mit dem
Finger dem Fiſch in die Seite Aber ſelbſt der Wurm krümmt ſich wenn
er getreten wird und wenn man einen Hecht dort berührt wo er kitzlich
iſt dann hat man auch die Folgen ſeines tollkühnen Unterfangens zu
tragen Der Hecht fuhr empor wie vom Skorpion geſtochen ſchlug mit
dem Schweif einen furchtbaren Reif und ſchnapp hielt er Frau Emmas
Zeigefinger in ſeinem zahnbewehrten Rachen Frau Emma ſchrie laut aufe Oogenblick ich wär n dodt machen und die Fiſchhändlerin
ſuchte nach einem zur Ausführung dieſes freundlichen Vorſchlages geeignetenJnſtrument Aber nein ich muß ihn doch lebendig mitbringen jammerte

das arme Ockfer ſeines Pflichtgefühls und helle Thränen rannen die
Wangen hinunter Da kam ein Herr vorbei Sofort überblickte er die
Situation Ohne ein Wort zu verlieren griff er in die Taſche das
Meſſer blitzte und der tapfere Hecht war guillotinirt Frau Emma wickelte
ſich ihr Taſchentuch um den blutenden Finger und eilte ſchluchzend davon
Auch der Helfer in der Noth wollte ſich entfernen Doch er hatte die
Rechnung ohne den Wirth das will ſagen ohne die Händlerin gemacht
Die verlangte Bezahlung denn nun könne ſie den Fiſch nicht mehr ver
werthen und ſie ſehe nicht ein weshalb ſie den Schaden tragen ſolle
wenn ſolch eine dumme Gans ihren Hechten den Finger ins Maul ſtecke
Der Hecht ſei eine durch und durch friedfertige Natur geweſen aber ſo
was laſſe ſich keiner gefallen Und wenn der Herr nicht bezahlen wolle
dann wiſſe ſie ſchon Der Herr aber kannte die Fiſchweiber zu
gut als daß er ſich lange geweigert hätte den geforderten Betrag ab
zuladen Er bezahlte alſo nahm ſeinen Hecht und wandelte heim
Als er Abends neben ſeiner hübſchen jungen Frau am freundlich gedeckten
Tiſch ſaß auf dem auf der Fiſchſchüſſel nur noch der Kopf des Hechtes
zu bemerken war da meinte der Gatte und künftige Familienvater

Weißt Du Maus ſo prächtig hat mir im ganzen Leben noch kein
Weihnachtskarpfen geſchmeckt wie dieſer Hecht Das Frauchen verſchloß
ihm den Mund mit einem Kuß Sie hatte nämlich ſelbſt gekocht und
man feierte das fünfundzwanzigtägige Ehejubiläum

Telegramme und letßte Nachrichten
Verlin 30 December Wolff s Bur Die Stadtverordneten

nahmen in ihrer geſtrigen Sitzung mit 77 Stimmen gegen 18 Stimmen
die Magiſtratsvorlage betreffend die Inſtandſetzung des Kirchhofes der
Märzgefallenen im Friedrichshain mit einem vom Stadtverordneten
Vorſteher Dr Langerhans beantragtem Amendement an auch einen Gedenk

ſtein zu errichten mit der Jnſchrift Den Gefallenen vom 18 März 1848
Die Stadt Berlin Das hieſige Landgericht I verurtheilte geſtern
58 Garantiefondszeichner der vorjährigen Berliner Gewerbe Aus
ſtellung zur Zahlung der von dem Ausſchuß der Ausſtellung geforderten
Beträge

Verlin 30 December Hirſch s Bur Wie dem Berl Tgbl
aus Kiel gemeldet wird wird durch die Jndienſtſtellung von 5 Schul
ſchiffen die Zahl der Kadetten und Schiffsjungen im nächſten Jahre
weſentlich erhöht werden

Berlin 30 December Hirſch s Bur Entgegen anderweiten
Meldungen theilt die Nationalztg mit daß der Beſuch des neuen
ruſſiſchen Botſchafters in Paris Fürſten Uruſſoff beim deutſchen
Kanzler nicht angemeldet war Die beiden Staatsmänner haben niemals
in Beziehungen zu einander geſtanden

Osnabrück 30 December Wolff s Bur Der Oberbürger
meiſter Möllmann Mitglied des Herrenhauſes iſt vergangene Nacht
geſtorben

Eger 30 December Wolff s Bur Der von etwa 350 Perſonen
zumeiſt Studenten und einigen Profeſſoren ſowie Abgeordneten beſuchte
Akademikertag nahm eine Reſolution an welche beſagt daß dermalen
von der Forderung auf Verlegung der Hochſchule in Prag in
deutſches Sprachgebiet nur bei Gewährleiſtung ausreichenden Schutzes für
die Angehörigen und für den Beſitzſtand der Hochſchule abzuſehen ſei

Wien 30 December Meldung des Kl Geſtern wurden
ſämmtliche Abgeordnete von der bereits erfolgten Schließung des Ab
geordnetenhauſes verſtändigt Das darauf bezügliche kaiſerliche Pakent
wurde heute publizirt Durch dieſe längſt erwartete Maßregel ſchafft das
Kabinet die leidige Präſidiumfrage aus der Welt

Paris 30 December Telegr des B Die Unterſuchung
gegen den Major Eſterhazy ſcheint nunmehr abgeſchloſſen und recht
belaſtend gegen den Grafen ausgefallen zu ſein Der Unterſuchungsführer
Major Ravary wird in zwei oder drei Tagen ſeine Anträge ſowie den
Bericht in der Angelegenheit Eſterhazy einreichen Dieſen Anträgen gemäß

wird dem Vernehmen nach General Sauſſier Major Eſterhazy zur Ab
urtheilung vor das Kriegsgericht ſtellen Die Sache werde am
10 Januar zur Verhandlung kommen

London 30 December Hirſch s Bur Hier eirkulirt das Ge
rücht daß die franzöſiſche Flagge auf der Jnſel Hainan gehißt
worden ſei ohne daß irgend ein Widerſtand dagegen geleiſtet worden wäre

London 30 December Wolff s Bur Der Times wird aus
Kaſſala vom geſtrigen Tage gemeldet es ſei dort die Nachricht ein
getroffen daß Oſobri der wichtigſte Poſten zwiſchen Kaſſala und Chartum

nach 6tägiger Belagerung trotz heldenhafter Vertheidigung von den egyp
tiſchen Eingeborenen genommen worden ſei

Newhyork 30 December Wolff s Bur Ein hier aus Port
au Prince eingegangenes Telegramm beſagt 800 Häuſer ſeien dort
vorgeſtern Abend eingeäſchert worden Darunter befänden ſich eine
Anzahl Magazine ein Hotel und eine Kirche 3000 Perſonen ſeien ob
dachlos Geſtern früh gegen 7 Uhr habe ſich ein Erdbeben ereignet
das mehrere Minuten anhielt Der Boden weiſe mehrfache Riſſe auf
Menſchenleben ſeien jedoch nicht zu Schaden gekommen

Bombay 30 December Wolff s Bur Geſtern ſind hier 64
neue Erkrankungen an der Peſt und 37 Todesfälle zur amtlichen Kennt
niß gelangt Die Einwohner beginnen neuerdings die Stadt zu verlaſſen
Bisher ſind in Bombay insgeſammt 14257 Erkrankungen an der Peſt
vorgekommen von denen 11882 tödtlich verliefen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
29 December Der Handarbeiter Andreas Woknkar und Marie Kozok

Swigſra e 23 Der Stellmacher Oskar Kutſcher und Hedwig Georgy
Spiegelſtraße 8 und Bernburg Der Schießbudenbeſitzer Ernſt Lüers u
Martha Brambeer Hannover und Schillerſtraße 16 Der ner
Wilhelm Schwedler und Minna Rewitz Berlin und Deren
Der Buchhändler Theodor Rauchfuß und Eliſe Geithner Bitterfeld und
Auguſtaſtraße 9 Der Oberkelluer Friedrich Thieme und Frieda Beyer
Berlin und Kl Brauhausſtraße 238 Der Bahnarbeiter Karl Wendt und
Marie Schmelzer Bernburgerſtraße 17 und Steinweg 18 Der a ehe
Ernſt Dalchow und Luiſe Eckardt Erfurt Der Hausdiener Paul Kohle
mann und Martha RNüdiger Leipzig und Neuſtadt Der Kaufmann Otto
Schulze und Margarethe Thermann Halle a/S und Naundorf Der Ab
decker Julius Ulrich und Ida Schubert e 18 und Giebichenſtein
Vrue Arbeiter Wilhelm Sawa und Johanna Kaminski Wundſchütz und

rinitze
Eheſchließungen

29 December Der Maſchinentechniker John Ehlers und Minna Leuſcher
Gr Berlin 2 und Moritzkirchhof 9 Der Schloſſer Otto Kirchgeorg und Fanny
Brunne Hohenzollernſtraße 5 Der Handarbeiter Karl Sauer und Marie
Vogel Gr Wallſtraße 2 Der Hausdiener Karl Zehe und Bertha Stiller
Brüderſtraße 6 und Giebichenſtein

Geboren
29 December Dem Handarbeiter Franz Dittmar eine T Gertrud Marie

Martha Herderſtraße 8 Dem Handardeiter Joſeph Myzyk eine T MagdalenaMargaretha Schmiedſtraße 31 Dem Comtoriſt Kari Lentſch eine T Bertha
Helene Rathhausſtraße 13 Dem Modelltiſchler Richard Frenzel eine T
Marie W Streiberſtraße 1 Dem Bremſer Heinrich Fingas eine T
Frieda Jrma Wörmlitzerſtraße 104

Geſtorben
29 December Des Tiſchler Friedrich Oſe S todtgeb Taubenſtraße 3

Der Maſchinenmeiſter Karl Bleß 42 Bergmannstroſt

Coursbericht der falleschen Bankfirmen vom 30 Deebr
Dividende Zins 45 ort
tür Proz tormin otiz

8 Hallescho Stadt Anlelhe von 1882 u ſ 4 100,40b2z Theater Anleihe von 1884 n 99,7563 Stadt Anleihe von 1686 u 100,40bagr Stadt Anleihe von 1892 u 7,8 100 400Akenher Stadt Anleihe 2 nKrfurter Stadt Anleihe u 3 100B8 Halberstädter Stadt Anleihe 1890 7 u 10068 Naumburger Stadt Anleihe I 100BIanädäschaftl 3 Central Pfandhbriefe u 87 100,300
Siüchsisehe landsohaftl Pfandbriefe u u 43 v m I 100,7502 m T h U 3 9204 Provinzial Anleihe e gerseh 43 e v n v 3a r r a Anu 9 4 1020Unstrnt Regul Oblig Bretl Nebra S u 7,8 99 7560

4 yp Aot d Gröllw Act Papierfabrik u 1016F Zimmermann Co Maseh 4 Hyp Anl u 4 daHallesche Actien Braonerei Hyp Anl S u 1014 p Anleihe d Zuekerfabr Körhbisdortk u i 100,756
4 I Anl d Gewerksechatft Ludwig II n 4 1006Hyp Anl d WaldanerBrannk Act 6G S u 4 10204 Sie Thiir Braunkohlen Sehuldv u 4 101 2664 Werschen Weissonf Brk Sehuldv s u 7,4 101,256
Zeltzer Paraff u Solarölfabrik 59 Schunld

vorsehr rückz à 109 S u 6 106 50bzHallesche Bankvereins Action 1896 7/ 5 1540Spar und Vorschuss Bank Actieoen 1896 4 79B
Gönnern AMalzfnhrik Actien 1895,/96 127 5 SCröllwitz Actien Papiorfabrik Aectlon 1896 97 24 4Hörstewitz Rattmannsdortfer Bric Ind A 1896 97 8 T 616
Rilenburg Kattun Mannfaktur Actien 1896/97 2 a 7Branerei Actien Feldschlösschen 1895/96 4 4 70b2zB
Glanaig uckerfabrik Actien 1896/97 8 4Halle HettstedterKisenbahn Act Litt A 1896/97 3/ 1016
Hallesche Actien Bierbrauerei Actien 1895/96 4 1016Hall Maschinenfabrik Action 1896 40 4 6550
Hallesche Strassenbahn Actien 1686 4 1120BHiüldebrand seche Mühlenwerk Actien 1896/97 11 4 1172,750
Körbisdorf Znokerfabrik Actien Il896/97 4 4 sLandsberg Malzfabrik Aotien 1896/97 13 5 uNaunmburger Braunkohlen Actien I1896/97 18 4 2256
Niemberg Malzfabrik Aktien Il896/97 6 4 181ba6
Nienburger Schlossmälzerei Act Ges 1896/97 8 4 1196Padkhofs Actien le e 1896 4 4 800Riebeck sche Montanwerke Actien 1896/97 11 4 2036Süchns Thür Bronnkohlen Stamm Aect 1896 7 x 4 146
Süciis Thür Brunnk Stamm Prior Act 1896 7 4 11460Waldaner Brannkohlen Stamm Actien 1896/97 5 4 1810
Werschen Weisseuf Brannk Stamm Aet, 1896/97 18 4 252,500
Zeitzer Maschinenfahbrik Actien Schaede 1886/97 20 4 2966
Zeitzer Poroftln und Solarölfabrik Acten 1896/97 6 4 118,606
Zueokerraftlnerie Actien Halle 1896/97 5 118,60d G
Bruckdorf Nietleben Bergban Ver Knxe 0 Zins o Z
Cousol Hallesche Ffännersohaft Knxe 0 Zins 0 Z 2350

Die Kurse der mit bes Papiere verstehen sich in Mark für ein Stüek

Marktbericht
Donnerstag den 30 December

Eter pro Mandel 1,10 1,20 Mk er an Pfd 0,30 0,40 Mk
Butter pro Pfund 1,30 1,40 Aepfel pro Mandel 0,50 1,00
Zwiebeln 5 Liter 0,35 Birnen pro Mandel 0,25 0,50
artoffeln 5 Liter 0,28 0,30 a re pro Pfd 0,25

Mohrrüben pro Modl 0,15 0,25 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,80
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
u 2 Stück 0,10 e e Apfelſchnitte Pfd 0,50 2
Weißkohl pro Stück 0,15 0,25 Gänſe pro Stück 4,00 6,00
Rothkohl pro Stück 0,15 0,25 Enten pro Stück 2,50 8,00
Roſenkohl pro Liter 0,25 ine pro Stück 1,00 2,00
Braunkohl pro Stück 0,05 n ühner pro Stück 1,00 1,60
Sellerie pro Stück 0,05 v auben pro Paar 1,00 1,20
Kohlrabi pro Stück 0,05 Wie pro Stück 2,50 3,25
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 ilde Kaninchen Stück 1,00 1,20
Pflaumenmus p Pfd 0,80 0,40

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Waſſerſtände Am 29 December Weißenfels Oberp 4 2,42
30 December Halle unterhalb 1,80 Trotha 1,80 29 De
cember Bernburg 1,27 Calbe Unterpegel 0,78 Oberpegel

1,56 Dresden 1,46 Magdeburg 1,45
ve cv vxm

Der alljährlich nur einmal stattſindende grosse

in sämmtlichen Abtheilungen des Ltablissements beginnt Flontag Aen Z

a a C C
Januar I898
än Marktplatz

2 u
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Hochachtungsvoll

Ausverkauf meines OsSen Sohuhwaaren Lagers
wegen Geschäfts Verlegung

Aus obigem Anlaß werden meine erprobten und als ausnahmslos vorzüglich anerkannten Schuhwaaren ſehr billigabgegeben Meine werthe langjährige Kundſchaft ſowie ein geehrtes Publikum von Halle und Umgegend wird auf dieſe günſtige e

legenheit zum vortheilhaften Einkauf ergebenſt aufmerkſam gemacht

Minderwerthige Fabrikate die nur den Schein der Billigkeit erwecken finden auf meinem Lager keine Aufnahme

Reben Gaſthof S S RoSCNMOv Obere Leipzigerſtr
Bothes Boß KKarlsbader Schnhlager Ar 75

00 2T Win S Wilhelm Nietseh m
Soflieferant empfiehlto RSSISO G S

Ia Günseleberwurst Kalbsrounlade Rindsrouinde Zungenroninde Mosnikwurst Mortadella
Oasseler ohne Kuochen Casseler Bippespeer mild gesalzen

keine L n Lachsselz ünn Ken
Trüffel Sardellen und Kalbsleberwurst

Alles Tuf Wunſch in beſter Ausführung auf Se Schüſſeln garnirt

Ia Rüsenwalder Gansebrüsto
er Günsekoulen

n GHosgeschmalzm t Güänsepökellleisohe e n t empfiehlt te eipalgerstr wi m 1 Ni t h fernsprechern a Wilhelm Wietseh
ant

S S 25 Punschessenzen t
c Rothwein Punsod e2 Punsoh Royal sd Burgunder Punsoh 25c 58 Kaiser Punsoh gelb Se25 bedeutend preiswerther wie Cölner Düsseldorfer Pabrikate S

2 Jamaica Rum SC von O W Eves Co Jnmaiea 8 eO 57 französisohen Cognao SO 35 von Bisquit Hubonehe Co in Cognac
2 Arac de Goa etod empfiehlt SOtto ie Otto Thieme

C Geiststrasse II r arnvprgguos 885 S

ehe 2Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co
Artien Capital Markt 9,000,000
Reſerven ca v 21000 060Hiermit geſtatten wir uns die in unſerem Neubau befindlichen

Treſor Einrichtungen mit Stahlkammer u vermiethbaren
Schrankfächern ſowie ausgedehnten Ränmen zur Aufnahme von Ah

geſchloſſenen Depots jeder Gröſze für Werth Gegenſtünde Silber Pretivſen geneigter Benutzung zu empfehlen die Be e

dingungen dafür werden billig geſtellt 4
Auch halten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bankgeſchäftlichen

Verkehr als SAn und Verkauf von Effekten Annahme von Geldern gegen
Verzinſung Conto Corrent Verkehr zu den billigſten Be
dingungen Aufbewahrung und Verwaltüuny von Werthpapierenund Beleihnng von Werthpapieren und Waaren zu billigen S

Zinsbedingungen ebeſtens empfohlen

Hallescher Bankverein von Kmlisch h o

e
Große Steinſtr aße 75

Bestandiges Lager los

Wer
3 4 4 590 Zinsen bringend bei

Woldemar Thoss bankgeschäfte n S Schunistr 7 1 Jrepve
erhöht überraſchend den Wohlgeſchmack der Suppen

J I und zwar genügen wenige Tropfen Zu haben bei

al RoochColonialwaaren Leipzigerſtr 50
Originalfläſchchen werden mit Maggi billigſt nachgefüllt

Feinste Karp en
SsSchellfisch Cabliau

BGcklinge Sprotten Brat
heringe Sardinen Rolimops

Hering in Gelee
mar Heringe Pfeffer und

Senfgurken Citronen Apfelsinen qutkocoh Hülsenfrüonhte
eto etc efoewpfiehlt

Heinrich BrechkNeue Pischhalle O
Goethestrasse 38

Althee Bonbon
Eibisch Bonbon
1 Pfunv 80 Pfg empfiehlt

FAarrdäan FRäillerv
Honig ichen u Zuckerwaaren Fabrikeiſtſtraße 51 I Etage

O Verkauf auch an Privat Kundſchaſt
Echt bayriſcher Malzzuter J

vorzügliches Mittel gegen Huſten
u Heiſferkeit nur bei6 Gr Ulrichſtr 6 P Patz z

W

C EE arme42 Leipzigerſtr 42

Specialität
Wecker mit Abſteller

Mt 2,50
Verſand geg Nachnahme

Reparaturen s
an einſetzen Mk 1

Glas Zeiger Uhrring

à 10 e

hervorragendſte Qualität
à Pid 75 bei 5 Pfd 70 5

einpfiehlt

e Breiteſtr 1 uar Poveh v nie
S S Freitag S De

Sylvester
hochfeine gefüllte

5Nfannknuchen
12 Stück 50 Pfg

ungefüllte 12 Stück 25 Pfg
empfiehlt

Otto Ränel We
Wie viel Frauen

fterhen jährlich im Wochenbett
Allein in Deutſchland 11000

Viel 1000 Familien gerathen durch zu
große Kindervermehrung unverſchuldet in
Noth Leſen Sie unbedingt das Werk
von Dr Baum Die künſtliche Ve
ſchränkung der Kinderzahl Preis nur
3605 ſonſt Porto 20 Briefmarken

I Orchunanun Magdeburg

Cine ganz vorzügliche
Feder iſt die

e de5

S S er 2 c kg

o00000000000000000000 e oDässelclorfer Punsch Essonzen

Anaunas Rurgunder Knatser Rum Arac HothweinPunsch von J Selner Fr Nieunaus Nachl
Otto Jnnunasech

Pcht Schwedischer Punsch von J Cederlunds Söhne

Feinster alter Jam Rum Arac de ba
Weoht Framz Gognacs

von He wnessy Cie E Kemy Martin Oio ans Ro
bin c Gie in Cognae Deutrcher Oogunc Frisehe Anknas

jPomerunzen Pürstiehe Erdbeeren Annnas in v und
Dosen Bowlen EusenzenBowlen Weine Deutsche Schaumweine echte Cham ogner

Täglich frische Prima Holländer Austern

Sprenges K Riünk
2 414 e

Hoflieferont
Weingrosshandlung Weingutsbesitz

Halle a S Winkel i Rheingauempfiehlt

Bowlenweine
e deutsche Schaumweine u franz Champagner

S Mosel und Saarweinoe
Rhein und Pfalzweino

Bordeaux und Burgunderweinse
J Sherry Madeira Tarragona ung Douro Portweine

l malaga versch italien Weine Vermouth di Torino
Samos Sauternes VUngar u Capweine eto
Rum Arac Cognac Whiskyechte Liköre und Punsch Desgrgen

in reiner preiswürdiger Qualität und reichster Auswet
Detail Verkauf im Comptoir Rathhausstrasse 7 z

und in den bekannten Verkaufsstellen di

e B 8 nete e e ne
Düsseldorfer Punsch Essenzen

Annnns Kniser Arac Rum Burgunder nnd Rofhwein
puunsch von J 4 Roeder Fr Nlenhnus Nachf u J Selluer

echt schwedischen Punsch von J Cederlunds Söhne
echte in und ausländische Liqueure

Arnc de Gon ff Jammnicea imm

Original Wilson EBearmecht rangöelect he Cognacrs von Jne Henessy J G F Martell
Gvwe Roy Cie Tricoche e Gie A D MenkowJercez Cogune von in Kuhlo Co Deutscher Cognac

Hollünd 40voknt Knickebeim
BRischof Cardtnal und Maitrank EssenszS Annnns und iraiehe in Dosen und Glärern WBowlenweine deutsche Schaumweine

echte Champagner
empfehlen in allerfeinsten Marken zu billigseten Preisen

U ic s F Sh Gelbr Zorn vGrosherzoelien c bich nellen
u u ä e ar d 54 hin gegchnnckvolleter Ausführung nnd zu piiligetem Proise

fertigt in kürzester Prist die

Buohdruckerei W Rutschbach

Cre rerenGrosse Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse
en 7 r
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